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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 35. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


1) Bekanntmachung, 
betreffend die Ergänzung der zur Ausführung der §9 18, 
138, 156 bis 161 des Invaliditäts- und Alters⸗ 
Verſicherungsgeſetzes erlaſſenen Anweiſung vom 
20. Februar 1890. 
Vom 15. Juli 1891. 


Zur Beſeitigung einer Meinungsverſchiedenheit, zu 
welcher die Anwelſung zur Ausführung der §8 18, 138,156 
bis 161 des Invaliditäts⸗ und Alters verſicherungsgeſetzes, 
vom 20. Februar 1890, Veranlaſſung gegeben hat, wird 
dieſe Anweiſung hierdurch in folgender Weiſe ergänzt: 

Beſcheinigungen der Dienſtherrſchaft über die 

Dauer eines Geſindedienſtverhältniſſes (§ 161 des 

Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetzes vom 

22. Juni 1889, Reichs⸗Geſetzbl. S. 97) können 

in der Weiſe ausgeſtellt und beglaubigt ſein, daß 

die Dienſtherrſchaft in das Geſindedienſtbuch (Ver⸗ 

ordnung vom 29. September 1846, Geſ.⸗S. S. 

467; Geſetz vom 21. Februar 1872, Geſ.⸗S. S. 

160; Inſtruction vom 26. Februar 1872; Min.⸗ 

Bl. d. i. V. S. 79) neben dem in demſelben ent⸗ 

haltenen Vermerk über die Dauer des Dienſtver⸗ 

hältniſſes zur Beſcheinigung dieſes Vermerkes ihren 

Namen einträgt, die zuſtändige Ortspolizeibehörde 

aber dieſe Eintragungen in der für die poltzeiliche 

Beglaubigung beſtimmten Spalte des Geſinde⸗ 

dienſtbuchs mit einem die Beglaubigung bezeich⸗ 

nenden Vermerk und dem Dienſtſiegel (Stempel) 
verſieht. 

Berlin, den 15. Juli 1891. 

Der Miniſter des Innern. 
Herrfurth. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 

Im Auſtrage: 

Lohmann. 
2) Auf Grund des $ 26 des Regulativs über Aus⸗ 
bildung, Prüfung und Anſtellung für die unteren Stellen 
des Forſtdienſtes in Verbindung mit dem Militärdienſt 
im Jagerkorps vom 1. Februar 1887 werden bei den 
Königlichen Regierungen zu Gumbinnen, Marienwerder, 
Potsdam, Stralſund, Breslau, Magdeburg, Erfurt, 
Schleswig, Hannover und Aachen, ſowie im Bereiche 
der Hofkammer der Königlichen Familiengüter neue 


Marienwerder, den 2. September 


1891. 


Notirungen forſtverſorgungsberechtigter Jäger der Klaſſe 
A. bis auf Weiteres dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß bei 
den genannten Behörden nur Meldungen ſolcher Jäger 
angenommen werden dürfen, welche zur Zeit der Aus⸗ 
ftellung des Forſtverſorgungsſcheines mindeſtens 2 Jahre 
im Königlichen Forſtdienſte des betreffenden Bezirks be⸗ 
ſchäftigt find. Die Zahl der Anwärter iſt gegenwärtig 
verhältnißmäßig am günſtigſten in den Regierungsbe⸗ 
zirken Osnabrück (incl. Aurich), Düſſeldorf, Coblenz und 
Bromberg. 

Berlin, den 12. Auguſt 1891. 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen u. Forſten. 

Im Auftrage: gez. Don ner. 
An die Königliche Regierung zu Marienwerder. 


Berordunngen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden zc. 


3) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 1. d. Mt. zu genehmigen geruht, daß die 
im Kreiſe Culm belegene Ottſchaft Czemlewo von dem 
fiskaliſchen Gutsbezirke, zu welchem dieſelbe gegenwärtig 
gehört, abgetrennt und mit bet kommunalfreien Ortſchaft 
Königlich Jarzembinietz, in demſelber Kreiſe, zu einem 
Landgemeindebezirke mit dem Namen „Schemlau“ ver⸗ 
einigt werde. 

Marienwerder, den 21. Auguſt 1891. 

Der Reaierungs⸗Präſident. 

4) In Formular E zum $ 7 der Verordnung be 
treffend die Förderung des regelmäßigen Schulbeſuchs in 
den Volksſchulen und die Verfolgung ungerechtfertigter 
Schulverſäumniſſe vom 22. Dezember 1880 Beil. zu 
Nr. 2 des Amtsblatts pro 1881 iſt auf 9 4 der Schul⸗ 
ordnung vom 11. Dezember 1845 Bezug genommen. 
Da der Hinweis auf dieſe inzwiſchen durch das Geſetz 
vom 6. Mai 1886 G.⸗S. S. 114 aufgehobene Geſetzes⸗ 
beſtimmung nicht mehr zutrifft, ſo hat der Herr Ober⸗ 
präfident der Provinz Weſtpreußen ſich damit einver⸗ 
anden erklärt, daß der Vordruck des in Rede ſtehenden 
Formulars die Faſſung erhält, wie ſie nachſtehend ab⸗ 
gedruckt iſt. Gleichzeitig ſind auch die Spalten 2 und 
5 dieſes Formulars practiſcher geſtaltet. 

Fortan iſt alſo das nachſtehend gegebene Formular 
für Schulverſäumnißliſten zu verwenden. 

Marienwerder, den 12. Auguſt 1891. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Ausgegeben in Marienwerder am 3. September 1891. 
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Schema. E. 
Shulverjäummnißlifte 

für die 

Schule zu one SIE Ine. 453 J. 

ir Den enge En DF AENEUET Per a ne RE 


Ich beſcheinige hierdurch amtlich die richtige und ordnungsmäßige Führung ber Lifte der Fehlenden. 


een en e Ve a 
Lehrer 

& Vor⸗ und Zuname Datum Summa Angabe Vornamen, Zunamen 
= und Alter der der und Stand 

5 der ver⸗ ver⸗ 7 der haftbaren Eltern, 
3 Kinder, welche die ſäumten ſäumten a. der Ent⸗ Pfleger und 

3 Schule verſäumt haben. Tage.] Tage. | der Rückfälle. | ſchuldigungs⸗ Dienſtherren. 

gründe. 
1. 2. 1 5. 0. 


5) Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung Bewerber, welche das Phyſikats⸗Examen bereits 
Nr. 35 im öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatt Nr. 24 beſtanden haben oder daſſelbe innerhalb der geſetzlichen 
werden die Ortspolizeibehörden und Gendarmen des Re- Friſt zu machen ſich bereit erklären, werden hiermit aufs 
gierungsbezirks in Kenntniß geſetzt, daß die ſ. Z. aus gefordert, binnen 4 Wochen ihre Meldung unter Bei⸗ 
dem Muſeum in Rennes entwendeten Kunſtgegenſtände, fügung der Approbation, ſonſtiger Zeugniſſe und eines 


dem Konſervator des gedachten Muſeums inzwiſchen kurzen Lebenslaufes mir einzureichen. 


zurückgeſtellt worden ſind und die Angelegenheit ſomit 
erledigt iſt. 
Marienwerder, den 25. Auguſt 1891. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Marienwerder, den 17. Auguſt 1891. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Reglement 


8 
6) Nach einer Mittheilung des Herrn Miniſters der über den Transport von Leichen mit der Eiſenbahn. 


auswärtigen Angelegenheiten beabſichtigt die Rumäniſche 
Regierung fortan von jedem die Landesgrenze über⸗ 
ſchreitenden Ausländer die Vorzeigung eines regelrechten, 
mit dem Viſa eines diplomatiſchen oder konſulariſchen 
Vertreters Rumäniens verſehenen Paſſes zu beanſpruchen, 
widrigenfalls der Eintritt nach Rumänien verſagt bleibt. 
Das betheiligte Publikum mache ich auf dieſe Maßregel 
der Numäniſchen Regierung ganz beſonders aufmerkſam. 
Marienwerder, den 17. Auguſt 1891. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Die Kreis wundarztſtelle des Kreiſes Culm mit 
dem Wohnſitze in Gollub, Kreis Brieſen, deſſen kreis⸗ 
mundärztliche Geſchäfte von dem neu anzuſtellenden Kreis⸗ 
wundarzte gleichzeitig wahrzunehmen ſind, iſt erledigt 
und ſoll neu beſetzt werden. 


1. Die Leiche muß in einem hinreichend widerſtands⸗ 


fähigen, vollkommen waſſerdichten Metallſarge ein⸗ 
geſchloſſen fein, jo daß die Flüſſigkeiten und Gaſe 
nicht daraus entweichen können. 

Dieſer Sarg muß mit einer Hülle aus Holz 
umgeben und derartig befeſtigt ſein, daß er ſich 
in dieſer Hülle nicht verſchieben kann. 


Der Boden des Metallſarges muß mit einer Lage 


von pulverförmigen, einſaugenden Stoffe, wie 
Sägeſpäne, Holzkohle, zu Pulver geriebenem Torf 
oder jeder andern gleichartigen Subſtanz, bedeckt ſein 

Diefe Lage ſoll wenigſtens eine Höhe von fünf 
Centimeter haben. 


3. Der pulverförmige Stoff ſoll mit einer Löſung 


von Phenol (2 bis 5 Theile auf 100 Theile 
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Strafantrag 
des Schulvorſtandes wegen der Schulverſäumniſſe in der Schule zu 
füsdend Monaten e. bees e. 


Die Beſtrafung der in dieſer Liſte, deren Richtigkeit der beſcheinigende Lehrer vertreten 
wird, aufgeführten Schulverſäumniſſe wird auf Grund des Geſetzes vom 6. Mai 1886 (Geſ.⸗ 
S. S. 144) und der Polizeiverordnung vom 5. Auguſt 1886 (Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Marienwerder pro 1886 S. 280) beantragt. Die Geldſtrafen fließen in die 
Schulkaſſe, und erſuchen wir daher, dieſelbe an den Rendanten der Schulkaſſe z) 
nach erfolgter Beitreibung abzuführen. 

Kan. 9 den ken E ee a ber) 


An ö 1 Der Schulvorſtand. 
den; 4 e e 
— — —— DEE Bin in se U nn a Tui ae Sr 
Ob auf 
Det |. gericht⸗ Die Geld: 
ul. Die Geld.] Dauer liche Ent⸗ ſtrafe iſt gelder 
Wohnort vorſtand ſtrafe ist der ſub⸗ ſſcheidung beige⸗ ; 
feftgefeßt | ftituirten angetra: Zeit die Bemerkungen. 
derſelden. beantragt Haft. 08. und trieben Haft ver⸗ 
Strafe. aft. | Datum mit ; 
bes büßt iſt. 
A l M 14 Abgangs“ % | 5 
7. Fee. l 14. 
| 
| 
| 
Waſſer), Creolin (2 bis 5 auf 100), Chlorkalk der Gemeinde⸗Verwaltung deſſelben Orts ertheilt 
(ein Eßlöffel voll auf ein Liter Waſſer), oder jedem worden iſt (Anlage Nr. 2). 
anderen, von der Verwaltung genehmigten Des⸗ NB. Dieſe Schriftſtücke werden bei der Ankunſt 
infektionzmittel getränkt werden. zurückgegeben, um der Gemeindeverwaltung des Ortes, 


4. Im Falle beginnender Verweſung, oder wenn es wo die Beerdigung ſtattfindet, übergeben zu werden. 
ſich um einen Todesfall in Folge einer der nach⸗ — 
ſtehenden Krankheiten: Cholera, häutige Bräune Anlage Nr. 1. 
oder Diphtheritis, Ruhr, Nervenfieher, Kindbett⸗ Schema für das ärztliche Atteſt. 
Fieber, handelt, oder auch zur Zeit der großen Ich, Unterzeichneter, Doktor der Medizin, Chirurgie 
Hitze ſoll die Leiche außerdem in ein Leichentuch und Geburtshülfe, zu . . . (Wohnort), beſcheinige, 
gehüllt werden, welches entweder in eine der oben⸗ daß die Leiche d... (Name und Vornamen), 
angegebenen desinficirenden Löſungen oder in eine verſtorben in Folge von . (Todesurſache), 
Borſäure⸗, ſalicyl⸗ oder Thymol⸗Löſung getaucht welche von . . . (Abgangsſtation) nah 
worden iſt, nachdem der ganze Körper und nament⸗(Beſtimmungsort) geſchafft werden ſoll, um dort beerdigt 
lich die Körper⸗Oeffnungen mit einer dieſer Flüſſig⸗ zu werden, nach den Vorſchriften des amtlichen Regle⸗ 
keiten gewaſchen worden ſein werden. ments eingeſargt worden ift. 

5. Die nachſtehend bezeichneten Schriftſtücke müſſen Ich beſcheinige ebenfalls, daß der Transport ohne 
im Augenblick der Ablieferung des Sarges auf Gefahr für die öffentliche Geſundheitspflege bewirkt wer⸗ 


der Abgangsſtation abgegeben werden: den kann. 

a. Ein Atteſt nach dem beigefügten Schema, welches Geſchehen jj deen 
von dem behandelnden Arzte ausgeſtellt und (Unterſchrift.) 
von dem Bürgermeiſter des Ortes, wo das Geſehen zur Beglaubigung der Unterſchrift des 
Ableben ſtattgefunden hat, beglaubigt worden Herrn. . „ Doktors der Medizin, Chirurgie 
iſt (Anlage Nr. 1). und Geburtshülfe. 


b. Ein Paſſierſchein oder Leichenpaß nach dem Der Bürgermeiſter. 
beigefügten Schema, welcher von dem Haupte (Gemeinde:Siegel). (Unterſchrift). 
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Anlage Nr. 2. 
Schema für den Leichenpaß. 

Die Leiched (Name, Vornamen und 
Eigenſchaft des Verſtorbenen), (wenn es ſich 
um Kinder handelt, Namen, Vornamen und Eigenſchaft 
des Vaters und der Mutter), welche (r) verſtorben iſt 
am datum), zu . (Ort des 
Ablebens), im Alter von . . Jahren, in Folge 
von . ( Todesurſache), und welche (r) nach 
den Vorſchriften des amtlichen Reglements eingeſargt 
worden iſt, wie es aus dem beiliegenden ärztlichen Atteſte 
hervorgeht, ſoll mit der Eiſenbahn von 


(Abgangsſtation) bis (Beſtimmungsort) 
via . geſchafft werden, um dort begraben zu 
werden. 


Demgemäß werden alle Gemeinde⸗Behörden, durch 
deren Bereich die Leiche wird paſſiren müſſen, erſucht, 
dieſelbe frei und ungehindert ziehen zu laſſen. 


Geſchehen zu dem e 
Der Bürgermeiſter. 
(Gemeinde⸗Siegel). (Unterſchrift). 


Vorſtehendes Reglement über den Transport von 
Leichen auf der Eiſenbahn in Belgien wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den 26. Auguſt 1891. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 


9) 
Die Grenzthierarzt⸗Aſſiſtentenſtelle zu Stallupönen, 


200 km Ermäßigungen gegenüber den normalen Sätzen 
ein, auf Entfernungen unter 200 km bleiben, ſoweit 
nicht Ausnahme ⸗Frachtſätze beſtehen, die normalen Sätze 
in Kraft. 

Die bereits beſtehenden beſonderen, ſowie allgemei⸗ 
nen Ausnahmetarife für Getreide und Mühlenfabrikate ꝛc., 
ſoweit dieſelben billiger ſind, beziehentlich Artikel ent⸗ 
halten, welche in den neuen allgemeinen Ausnahmetarif 
Aufnahme nicht gefunden haben, bleiben daneben bis 
auf Weiteres in Giltigkeit. 

Nähere Auskunft über die Sätze ertheilen ſämmt⸗ 


liche Güterabfertigungsſtellen unſeres Bezirks. 


Bromberg, den 26. Auguſt 1891. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


| 
11) Auf Grund des § 1 des Geſetzes vom 14. April 
1856 betreffend die Landgemeinde⸗Verfaſſung in den 6 
öftlichen Provinzen und in Verbindung mit § 27 des 


. Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 hat der Kreis⸗ 


Ausſchuß in feiner Sitzung vom 7. d. Mts. beſchloſſen, 
die von dem, dem Bauern Joſeph Gierſchewski und deſſen 
Ehefrau Marianna geborene Sprenga zu Abbau Rittel 
gehörigen Grundſtücke Rittel Band 1 Blatt 7 an den 
Königl. Forſtfiskus abgetretenen Trennſtücke Nr. 179a, 
179b, 180 und 181 in einer Geſammtgröße von 9 ha 
35 ar 60 qm aus dem Gemeindeverbande Rittel aus⸗ 
zuſcheiden und dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirke Nittel 
zuzufchlagen. 

Dieſe Abtrennung und Vereinigung tritt von ſofort 


mit welcher eine Remuneration von jährlich 1200 Mk. ab in Kraft. 


verbunden, iſt erledigt und vom 1. Oktober d. 38. ab 
wieder zu beſetzen. 
Qualifizirte Bewerber wollen ſich unter Beifügung 


ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes binnen 4 Wochen 12) 


bei mir melden. 
Gumbinnen, den 28. Auguſt 1891. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


10) Bekanntmachung. 


Konitz, den 19. Auguſt 1891. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Bekanntmachung. 
Von den zu Zwecken der Chauſſee⸗ und Eiſenbahn⸗ 
bauten auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 
25. November 1885 ausgegebenen Anleiheſcheinen des 
Kreifes Löbau find am 4. März d. J. behufs Amorti⸗ 


Mit dem 1. September d. J. gelangt in den Lokal⸗ ſation ausgelooft worden: 


und Wechſelverkehren der Preußiſchen Staatsbahnen, 
ſowie im Verkehr derſelben mit den Oldenburgiſchen und 
Sächſiſchen Staatsbahnen ein allgemeiner Ausnahme⸗ 
tarif für 
1. Getreide aller Art, als: Weizen, Roggen, Gerſte, 
Hafer, Mais (Kukuruz), Hirſe und Buchweizen, 
ferner Hülſenfrüchte (auch geſchälte); 
„ Mühlenfabrikate: (Mehl aus Getreide und Hülſen⸗ 


Litt. A Nr. 11 über 3000 Mk. 
„ 4 „ 30 „ 3000 Mk. 
A lun ya 00, RE 
ey 32 % 3000 ME 
„ A „ 50 „ 3000 
„ 16 500 Mk. 
„ G „ 28% he 
Den Inhabern der gedachten Anleiheſcheine werden 


früchten, auch Braunmehl, Spelz⸗ und Griesmehl, die bezeichneten Kapitalien hierdurch mit der Aufforde⸗ 
Gerſtenmehl, Maismehl, Graupen, Grütze, Gries, rung gekündigt, die Beträge gegen Einreichung der An⸗ 
gerollte Gerſte, geſchrotenes Getreide und Futter- leiheſcheine vom 1. Oktober cr. ab bei unſerer Kreis⸗ 


mehl) 
bei Aufgabe in Mengen von 10000 kg auf einen Fracht⸗ 


brief und Wagen oder bei Zahlung der Fracht für dieſe dem 1. Oktober d. 


Gewichtsmenge für jeden Wagen zur Einführung. Durch 
den neuen Ausnahme ⸗Tarif treten auf Entfernungen über 


Kommunal⸗Kaſſe in Empfang zu nehmen. 
Die Verzinſung dieſer Anleiheſcheine hört mit 
J. auf. 
Neumark, den 10. März 1891. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Löbau. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 35.) 
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